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Axau! !KMEr seelige Lonr vira , auß dem dritten Or -
ndtch den des H . Francisci war unter stäken
möth

'
Tugend - und Buß »Wercken dem Gebett / und

eft. In .̂ fordertst der Betrachtung des gecreutzigttn JE -
eiligen su also unabläßlich ergeben/daß er offt nicht das
re und. mindestswüste / was mit sich geschehe : Des -
ihm», halben hat er auch von dem Gecreutzigttn die

iGnad verdienet / daß er durch das Heil . Creutz-erdien^ Zeichen Presihaffte gcheilet / Teuffe! vertrieben /
deinchund andere Wunderwerck in Leben und nachm mss dem Tobt grübet . ^ aclinK . Soglorreichma -
gütimchet GOtt die jenige/ welche keine andere Glo -

ry als in dem Creutz suchen,
rschen/ '

j Seeligcr Lona Vits unterweise auch mich in
ßgenMder Liebe des gecreutzigttn JEsu ^ erlange mir /
trnbWamitdüs H . Creutz - Zeichen mein Schutz seye

rn aller Versuchung / und mein Trost in der letz¬ten TodtesrAngsi . Unddufürnehmlich s -
O gütigste Jungfrau / rc. Lol . 2.

Diles zu erlangen / weilen der eingebohrneohn GOttes in disem Monalh ist gecreutzigetordcn / werk) ich täglich mich dessen ermnern /schmWie Litaney vom Leyden Christi / oder die Tag ;
WegenKestenvom H . Creutz bettend .

' -
ls seil»! Wann wir hundert Jahr auch mit geboge-rn auHien Knycn GOtt bitteten / seynd wir nicht wür -ToWig/auch nur ein einiges Creutz zu erlangen .>8. k̂ Lnr. 8uic>.

. I Frage ; WarumChristns den Todt des CremNE

suchnll »
ttEW
an den
en - ^
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tzes erwehlet ? Antwort : Das Widrige wird Gliei

MitWidrigen gehcilet : Was Adam an dm 5.

-holtz des verbottenen Baum verlohren / hal Fr

Christas am Holtz des Ereutzes gefunden . L lich ;

L. Itiom . Welch

2 . Märtz . j

feelige Elisabeth - in Spanien gebohrch ^ ^

verlangte htstrigist jene Echmcrtzen j!

fühlcn/wetche Christus am Creutz vor das Hg' Geblt

der Welt gelitten hat - Und stehe ! ihr Gebijmstan

wurd erhöret r Ein alsogkeich m ihr enkstandsund c

nes Geschwür hat ihr haaffige Gelegenheit zH-ylr

jeyden gebracht / sie trüge dochalle Schmermjnsn !

mit Freuden / biß sie endlich unter dem Bulivak

stand ihres H . Schutz - Engels mit innersiikines<

Trost den Geist ihrem Schöpffer übergebader g ,

Qoora ^L dliü . Seraph . So vil du das Cre^ ist

empfindest / so vil wirst auch den Trost irund j

pfinden .
!dauen

Erwerbe mir sieiige Elisabeth / damit diekeHöhe /

- es gecreutzigten JEsu täglich rn meinem Monft

tzen sich vergrößere / und niemahlen mehr btMrwe >

Lobt abnehme . Und du surnehmlich - ltiochp

O gütigste Jungfrau / rc . Lol . 2 . stvelch-'

Dises zu erlangen / werd ich die Gestern atgei, G

gefangene Andacht fortsetzen / und da die Ts Wo

Christi betrübet ist biß in den Todt / werdivcn Fr

mich alles Lachens enthalten . jten Jtz

Die Anreitzungen des Fleisches sollen ruMelle/ j

die Bern misst des Hertzens solle wachen / bemr/son
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, e Wirt Glieder sollen nach den Creutz Christi riechen.m dem § . ämbr . tom . z . exkort , 3Ü Vil ^.
n / ha> Fr age : Wem ist die Figur des Creutzes ahn¬
en. ^ lich ? Antwort : Es gleichet einem Menschen/

welcher seine Armben außstrccket- 8 . ^ Kom.
k z . Mäetz .

bohrchj^ Ie see
'
nge Aldegundis stne reineste Braut

rtzen ^ desgecreutziqten JEsu auß Königlichemas Het Geblüt in Frankreich herstammend / wünschte
Gebrsinständig/ mit Christo ihr Blut zuvergieffen /

tstandtund am Creutz zu hangen / welcher um unsers
nheit zHeyls willen am Creutz gestorben ist . Da sie
rmerminsmahls bey Erleydung einiger Schmach in
m Bulwas beängstiget wurde/hörte sie die Stimm
inersilstinesEngels : Jungfrau / was verwirret dich
»ergebäder geschwätzige Neid deren Abgünstigen ? durs Cremst bereit für Christo dein Blut zu Vergüssen /
rost <Md kanst die S6 ) mächwort noch nicht ver¬

dauen : Dein Gesponß und Richter ist in der
L dieAHöhe/warum stehest du dann auf die Erchen ?
»em Mon selber Zeit wurd Aldegundis in eine Andere
ehr bMrwechslet / und verlangte wegen Christum
ch § Hoch vil schwarereDing zu leyden . Ivvira . In

Welchen Werth war damahls etwas können wer
»stern iilgeii GOktleyden ? O Zeiten l O Sitten l
die Tz Wolle GOtt stetige Jungfrau / daß ich bei-
werden Fußsiapffen Nachfolge/und den gecreutzig«

ten IEfum in meinen Wercken und Srtten für -
m ruhtKelle/sowohl in Glück als forderist in Trübst¬
en / dMi/sowohl in Leben/als forderist in Todr . UndM D 2 du
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du fümehmlich r - O gütigste Jungs O

frau/rc . tol . 2 .
des ^

Dises zu erlangen / setze ich die Andacht fort/ mich

und mit meinem am Oelberg bettenden JEß ' mrch

werd ich mein Gebctt mit Andacht und Ach mich

mercksamfeil/uttt groffer Demulh und Den« tig li

mgung meines Willens mit dem Göttlrcl^ du I

Willen verrichten .
stau .

Da euch eure Feinde anfallen / da ihr vt D

mercket / daß sie euch an Kraffttn überleg dacht

seynd/fliehet ungesäumt nach den Ritzend Kelch

Felsen/ zu den Wunden des Erlösers . bereit

Frage : Warum Christus eines so schmerz O

kchen Todtes habe sterben wollen ? AnkwMWun

Damit er jenes durch die Schmer tzen des Crtj Also t

tzcs erneuerte / was der Lust de.r Erbsünd i>k Fr

dorben hat - 8 . ibom . Mutz

4 , rnärtz ,
' Echir

(^ Er H . Casimirus ein Sohn Casimiri . ^ "

v nigs in Pohlen war der Betrachtung h
e

Leydens Christi stats ergeben . Auß DeM

ihme nachzufolgen hat er seinen Leib mit sW

fen Buß - Zeug gezüchtigct/mit Wache » ! ^ v>

schwächet/ rc . damit er den Lauff seines Lck

heilig vollendete / ist er mit Verlassung des !

niglichen Bel Hs auf der harten Erde grle/

und wolte auf dem Beth nicht ruhen /

IEsnm am Creutz sterben sähe, in vns .

an denen Höfen mangelt es nicht an HM

Beyspielen / die wir bewundern und nachfH

möge».> i
^ ^
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Jungs ^ ITsu du Sohn GOttes durch die Fürbitt

^ des H . Casimir erbarme dich meiner ! Verwirff
) t for!< mich nicht / der ich an dich glaube : Verflösse

»M mrch nicht / der ich in dich allein hoffe : Laste
ld Ach Mich von dir nicht scheiden / der ich dich aufrich -
Vm . tig liebe/ und verlange ewiglich zu lieben. Und

ttkchl du fürnchmlich r - O gütigste Iung -
! flau / rc - kol . 2.

ihr vr Dises zu erlangen / wiederhole ich die Ans
^erle^ dacht / und nehme mit ergebenen Willen jenen
itzenk Kelch an / welchen der himmlische Vattermir

bereitet hat -
) meH O wunderbarliches Creutz / du Heyl deren
ntwviü Wunden / du Wiederbringung der Gesundheit ,
es Eris Also dieH . Kirchen .
und V Frage : Warum Christus hat wollen gsr'

kkeutziget/ und nicht gesteiniget / oder mit dem
'
Schwerd hingerichtet werden ? Antwort : Oer

lmir 5 ^ drr hat das Creutz/ nicht aber die Stein ober
tnnak ^ Schwerd erwählet / dieweilen das Creutz
DM ringer Bewegung der Hand fürgestellek

wird/und uns dienen kan zur Abtreibung de ,

rchen ?! ^ höllischen Listen . 8 . äuz .
s LM <5 . Märtz .
b ^ l k̂ Er seelige Antonius von Roa eln Apostel

^ deren Indianern wurde durch die andäch »
" ^

^ tige Verehrung jenes wunderthätigen Crucifip /
^ M welches ^ Burgos verehret wird / angeeyfert in
' 8 >Indien zu reisen . Allda hat er nicht allein zu
aHM Häuft die Füffe d «-s Gecreutzigten mit häuffig -

Dz stcn
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sten Thränen benetzet / sondern auch / damit tk
die dem H . Creutz schuldige Ehrerbietung bry
andern gleichfalls erweckte / hat er sich öffters
vor dem Gecreutzigten öffentlich gegeißlet/und
verlanget/daß seine Gefährten ihn in das Am
gesichtschlagen / verspeyen / und verschmähe»
sotten . L-yr . Ach wie sehr ist in Vilen die Liei
des gecreutzigten JEsu erkaltet ! wann auch d »
selbst kalt bist/ wie wirst andere entzünden .

Seeliger Antoni / du grosser Eyferer bei
Heyls des Nächsten / erlange mir jene süssest
Lieb des gecreutzigten JEsu / durch welche mii dnrcl
alle Bitterkeit des Todts versüsset werde. Uni Ach i
dufürnehmiich r - O gütigsteIungfrau/st Ged<
fol . 2 . dem

Dises zu erlangen / bette ich wieder die LN Di
ney oder die Tag -Aeiten/und daJEsus Judail JEsi
seinen Verräther mit solcher Ganfftmuth aV nes b
redet / werdichihmeNachfolgen / sanfftmüthtz dieT
mit jenen handlend / die mich hassen. bare

Wer jvlte nicht wollen leyden / da der HT«. ben /
leydet ? 8 . dsur . cis ballo San . c . 8> ^ ^

Frage : Warum Christus habe wollegi » D
der Höhe sterben ? Antwort : Hierdurch daß den g
er in der Höhc stirbet / bcreitet er uns den W der u

gang in Himmel . 5 . 6Krvs . <L Lkom . j will i

6 . danä
H Iungfrau Coleta hak auß Liebe JE? Ccbc

su ihres Gesponß verlanget alle TraM D
salen / ja alle Peynen deren -Märtyrern zu leyj in äu

den/
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nik tt den/und ihre Begierd wurde auch erfüllet - Sie

g bry scheinet so vi ! Marter gelitten zu haben / wie vil
>ssters Märtyrer der Himmel zehlet : Sie wurd hier-
t/unS zu durch das Geyspiel Christi bewogen/welcher
s Ans ihr alle seine Schmertzen und Peynen erzehlet
nähen hak . Zn Betrachtung derenSchlyertzen desGee
ie Liei creutzigtenwäre sie dergestalt versencket/daß sie
uchdn vfft auß Hefftigkeit des Mitleydens ihre Häns
. de / Füsse / und Seiten mit denen Nägeln und
er bei der Lantzenverwundet zu werden empfunden /

süssest ja sie bliebe einsmahlen in solcher Betrachtung
He mii durch drey gantze Tage verzucket . X^ actins .
. Uril Ach wie weit seynd wir entfernet von so hohen
rau/st Gedancken/ und heiligen Begierden deren Kin »

dern GOltes .
ie LA Bette für mich H . Coleta den grcreutzigten
Zudail ZEsum / damit ist) auß stäter Erinnerung sei-
lth aw' nes btttcrn Leydens lerne mit inniglicher Freud
nüthiz die Trangsalen übertragen / und selbe als kost¬

bare Particul des H . Creutzcs hochschätzen / l »e-
e HU ben / und verlangen - Und du fürnehmlich

r O gütigste Jungfrau/rc . tol . 2 .
>lley i» Dises zu erlangen / werd ich JEsum nach
ch daß den gemachten Fürsatz wieder verehren / und da
m Auj der unschuldige HErr fälschlich angeklagt wird /

j will ich vor GOtt und meinen Seelsorger mich
, als einen Sünder aufrichtig bekennen/mit Hin -

dan ' etzung aller Verstellung / oder schädliche «
beZE^ Cchamhafftigkeit .
LraM Disesel Wege zuweilen bey dir : Christus lebt
zu ley / in äusserstcr Al mukh / ich in Reichthum ? Chrj -

de»/ D 4 stus



8v ) ^
stus ist m Creutz und Schmertzen / und ich in
Freuden ? l^ r ,

Frage : Warum Chrrstns eines so gewalt /
samen Todts gestorben seye ? Antwort : Das
mtt er zeige / daß der Himmel Gewalt leyde.
kacciuch .

7 . Märtz .

^ > Er H Thomas pflegte in Erklärung dem
schwären SchrifftrStellen jederzeit zu dev

Gecreutzigten durch das Gebett seine Zuflucht
zu nehmen / und hat alles / was er geschrieben /
nicht so vil durch eigene Mühe erworben / ali
von GOtt überkommen . Zu Neapel hat er du
Stimm des gecreutzigtenIEsu gehöret : Thol
mas du hast von mir wohl geschrieben/ !
was für etnen Lohn wirst davor bekom
men ? Woraufer geantwortet : ^ Err ker)
nen andern / als dich selbsten . Als er zu eis
ner Schandthat versuchet wurde / fiele er aus
die Knye / und ruffte : Laste nicht zu / HErr
JEsn / und dusseligste Mutter GDttesl
Maria / daß ich in ein so erschröcküche «
Laster stürye . lnvita . Wievil seynd/ dießrj
ihren Lohn nicht IEsum/sondern Eytrlkeitun
Lugen suchen .

H . Thoma du Englischer Lehrer erbitte m
die Gnad / damit der gecreutzigte IEsus sowc!
im Leben als Todt mich beschütze / bey welcher
du tzormahlen in augenscheinilcher Gefahr de,/
ner Seelen Haft sichere Hülff gefunden .
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t>li fürnehmlich - - O gütigste Jung -
frau / rc . 5o1 . 2 .

Dises zu erlangen / verharre ich in der vorigen
Andacht / und da IEsus in das Angesicht ges
schlagen wird / will ich mich befleißen die Lüster
des Munds und der Zungen ernstlichzu bejßrrr.

Dise ist osst in meinem Mund / wie ihr wisset /
dise ist allzeit in meinem Herßen / wie GOtt
weiß/ dise ist meine höchste Wissenschafft / IE -
sum wissen/und Visen den Gecreutzigten . 8 . Ler .

Frage : Warum Christus Hai wollen ster¬
ben / und zwar eines so schwächlichen Todt ?
Antwort : Damit er uns lehre alle zugängliche
Ehr diser Welt verachten / und nach der wahren
Ehre von gantzem Hertzen trachten .

. 8 . Mär<z.
H ^ Em H . Johannes von GOtt ist die seeligste

Jungfrau mit dem H . Apostel Johannes
«Dhienen / und hat ihme eine dörnerne Cron
auf das Hsubt gesetzet / sagend : Johannes !
Mein Sohn ist gecceutziget worden / und du
must durch vil Dorn / Crcntz und Trübsalen
wandten / damit du metnem gecreutzigten Sohn
gefallest e Worauf der Heriige geantwortet :
Eeelige Jungfrau / alle Trangsalen werden mir
Rosen seyn/ welchemir deine gebenedeyte Hand
miltheilen wird . Lyr . Wie kostbar seynd die
Creutz und Dorn ^welche mrs dem Sohn GOt -
tes gleichförmig machen.

Hess Johannes befehle mich JEsu dem Ge «
D 5 creutzigr»
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creutzigten / damit er mein Gemüth auch in
Mitte alles Creutz und Trangsalen mit seiner
Gnadbekräfflige . Und du fürnemhlich - -
O gütigste Jungfrau / re . lol . 2 .

Dlses zu erlangen / will ich das versprochene
Gebctt verrichten / und da JEsus mit emem>
meisten Kleid angekhan verspottetwird / werd
ich von dem Tugend Weeg nicht abweichen/obs!
wohlen mich andere verlachen / jpstten / und
verachten .

Erfahret/sehet/verkostet/wie süß / wie an«!
genehm / wie sicher es seye in der Seiten des Ers
lösers Wehnen . 8 . 1. aur ^uü .

Frage : Warum das auf der Erde ligendst
Ereutz die vier Welt - Theile ansehe ? Antwort !«
Ddmit es Me Menschen beschütze / erledige unlr
erlöse / damit es alle Feinde überall überMnde /
und allen das Heul ertheile / die unter ihm
Schatten ihre Zuflucht nehmen . 8 . änle
Lalll . und Illom .
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9 . Märtz -

k^ Je Heil. RömischeFran cisca hat wegen i>
^ „ ersten Mttleyden gegen den gecreutzig- ,
tenJEsum alleFrcykagum . die neundte Stund

^

destz

unaußsprechliche Schmertzen in allen Gliedern
gelitten/ und zwar waren-selbe am Chor - Freys
tag so hefftig / daß sie fast zu sterben schiene , gii
andächtiger Betrachtung des bittern Leydens
hat der Gecreutzigte ihre Brust mit einer schwer»
Hem vollen Wunden verletzet / welche doch die

SttllS»
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See ' igffe Jungfrau wundeHjrrlich geheilet :
Nebst deme hat sie ihren Leib » it Fasten / Wa¬
chen/und eyfenen Ketten gezüa- tigct/weilen sie
unter dem mit Dörnern gecrönten Haubt kein
zärtliches Glied seyn walte . In virs . Gefallen
dir dise Beyspiel ? warum wilst nicht auch sel¬
ben folgen.

H . Francisca befehle mich deinem gecreutzig-
kenIEsu / und erlange mir/damit ich gefliffen
seye jenem auf Erden gleich zu seyn / den ich ver¬
lange emsten im Himmel ewig zu gemessen ,
lind du fürnehmlich , - O güligsteIung -
frau/rc . iol . r .

Dises zu erlangen / wird ich heut das obige
Gebet! wiederholen / und da JEsus am Hof
Herodis verachtet und verspottet schweiget/will
ich lernen die Unbild und Verachtung mit ruhl -

?«uüth übertragen .
6 ist so kräfftig zur Reinigung deren G<-

srWunden/weder die Betrachtung deren
Wunden Christi . 8 . gern .

Frage r Was bedeutet die Zwerch , Breite
besCreutzes ? Antwort : Sie lehret uns/daß
unsere Hände müssen außgestreckt und eröffnet
seyn unfern Feinden Gutes zn thnen . 8 . ichom .

io . Mary .
k? ^ Er seelige Hugolinus von Mantua / jener^ fürtreffliche Verehrer und Nachfolger des

» gecreutzigten JEsu hat an der rechten Seiten ei¬
lte offene Wunden herumgetragen : Es waren

D 6 bereits
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kereits 70 . Jahr nach seinem TodL verstriche»/!
und dannoch « sse auß selber jederzeit das ftjj
sche Blut mit Rnem annehmlichen Geruch / 5
durch welches Blut vil Blinde das Gesicht / vil ^
Krancke die Gesundheit überkommen . Lruten .
Wie wunderbar ist GOtt in seinen Heiligen ! jh,

Seeliqer Hngokine/ O daß auch ich mit M 7s ,
cher Lieb gegen meinen gecreutzigten JEsu bM ^
ne ! ich bin ehender bereit das Blut auß meine «
Hertzen und allen Adern zu Vergüssen/ als daß , ^
ich mich von meinem Heyland absöndern lasse.
Und du fürnehmlich - e O gütigste Jung ! vi
ftau/rc . io ! . 2 . . scl

Dises zu erlangen / will ich das vorige Gei yo
hett verrichten / und da ich JEsum unter denen P ,
GeiselsStreichen bloß ansehe/werd ich mich von un
aller eytlen / forderist ärgerlichen Kleidung enti,
hakten. ftj

Liebe auch du den gecreutzigten JEsumMB G
cher schöner ist dann alle Schönheit : ScyW ? yx
JEsus in dem Mütterlichen Leib / schön inott ^
Krippen/schön in den Händen seiner Eltern /
schön in Mühseligkeiten / schön in der GM
lung schön am Crrutz / schön in dem Grab , stj

in 44 . > bil
Frage : Was die. Lange des Creutzes andeuH so ,

ke ? Antwort : Die Beharrlichkeit in g»M de
Wercken / dann wer biß an das Ende verharrt !/
wird stetig werden

gv

ii . Mätt
fo >
m
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icherr/l n . Märtz .
>s fri! ^ ubetto dem fteligen Sohn eines Hertzogs
euch / in Aquitanien hat sich der gecreutzigte JE «
>) t / vil auf der Jagd in Mitte deren Hirsch - Ger
ruten . j^ ich gezeigel / da er noch kein Christ wäre / zu
en ! jhnsagend : Hubert wie lang wirft vich in
lt gleil ^ gen des Gewilvs beschafftigen ? wirft
ubrini p§nri allzeit vergessen e daß du deshalb
neineii De « erschaffen worden / damit du deinen
lsdcch GDtt erkennest / liebest / und ewig ge¬
nialst. niesseft ; wüst dann die zu deinem Hey !
Jungj vir verliehene Zeit also unnützlich ver -

> schwenden ? Aufsolche Stimm fiele er gleich
ge Gei von Donner getroffen auf die Erde / jene Wort
denen Pauli immer wiederhollend : HErr / was

ichvon wüst / daß ich rhne ? Von kamberto fol-
ngenti , gxnds in dem H . Glauben unterrichtet / hat er

sein Bekehrung und Heyl disem wunderbaren
MO Gesicht zugeschrieben , ködert . Und wie lang
OW vermehrest du dieZeit unnützlich ? villeichtwird
inott heut Nacht dein Seel abgefordert werden ,

ltern Seeliger Hubert / der du so wunderbar und
GeA glücklich aufder Jagd in das Garn JEsu Chrü

ab - ^ sti gefallen / O daß auch mich durch deine Für «
bitt dises Glück treffe / damit ich nicht mehr

arides fortfahre durch Ab « und Jrrweege znm Verder -
guM ben zu eilen . Und du fürnehmlich r - O

harrtt/ , gütigsteJungfrau/rc 5o1 2.
Dises zu erlangen / setze ich die obige Andacht

fort / und da JEsus Meißlet wird / will ich
nicht in Freuden und Wollüsten leben ,

lisch D / Der
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Der gantze Erlöser / und alles / was an ihme ten

ist / dienet uns zum Schutz und Beystand . 8. sus
Xmbras . ! nie!

Frage : Was die Höhe / oder der obere Theil /
des Crcutzes bedeute ? Antwort : Sie bcdeus tvil
tet die Hoffnung / und lehret / daß selbe nach : W >
ewigen und Göttlichen Dingen zielen muffe , der
8. 1'iiom . : c

12 . Märtz . ; den

^ ^
Er H . Greqorius der Grosse/als zu Rom «

vil außalleinigcnGähnen todtzur Erden
fielen / und die Pest entsetzlich wütteke / fanden
kein Hülffs - Mittel / als da er sich zu den Füffen'
desgecreutzigtenIEsugeworffen : alldahaler ^
unter dem Geben den Rath erlanget / daß sich
die Gähnende mit dem H . Creutz bezeichnen
sollen . Der H . Pabst hat mit Annehmung sich
ches heilsamen Raths die ihme auverlraute '

Heerde von der schwären Seuch glücklich erle¬
diget . ln vits . Auch ihr seyet bereit/dann des r
Menschen Sohn wird zu der Stunde kommen /
da thrs nicht meynet . !

Heil . Gregori du an Tugend und Weißheit .
grosser Pabst ! ziehe mich nach dir / daß ich dir
folge in der Liebe des Gecreutzigten / damit auch !
jener Hirt mich nach sich ziehe / welcher aut
Kreutz erhöhet alles an sich gezogen hat - Und
du sürnehmlich , - O gütigste Jung »
feau/rc . t'ol . 2 .

Difts zu erlangen / werd ich den Gecreutzigj
ten
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ten mit der vorigen Andacht ehre » /undHa J § -
sus mit Dörnen gecrönet wird / will ich mich
nicht mit Rosen crönen .

Christus hat das Leben verachtet / und du
Ivilst jene Ding nicht verachten/die weit ringern
Werths seynd als dein Leben / und welche dich
des ewigen Lebens berauben werden ? §xer .
Lcrijit . Lei .

Frage : Was die Tiefte / oder der kn die Er¬
den versenckteTheil des Creutzes andeute ? Ant¬
wort : Den Abgrund der Liebe / mit welcher
uns Christus geliebet hat : dann niemand kan
wissen / vil weniger mit dem Verstand erreichen/
wie sehr nns Christus geliebet hat . L . DKom.

iz . Märtz .
bAum hat die H . Euphrasia die Bildnuß des

^ Gecreutzigten mit zarrer Andacht umfans
gen/wurde aljogleichän ihrem Hertzen aM jrrdi ,
scheLieb so vollkommen vertilget / daß sie mit
Verachtung ihres Fürstlichen Gespons sich mit
dem gecreutzigten JEsu in einemFrauen -Closter
vermählet hat . Damit aber dcrgütigste GOtt
einen so herrlichen Sieg der Welt und des Flei¬
sches freygebigst b- lohnete / sähe man / daß die
Engel Euphrasiam in den Himmel führeten /
allwo Maria die Jungfräuliche Mutter JLs »
sie unter Mütterlichen Liebkosen mit der Hoch«
M -Cron gezieret. lo vlt -r . Wer die Cron der
Glory in Himmel verlanget/muß sich nicht wei¬
gern dicWelt uud das Fleisch auf Erden zu über¬
winden .. 9
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O GOtt unsers Heylserhöre bas Gebettet de /

H . Euphrasice / damit in uns die wahre kiel dem
des gecreutzigkenJEsu entzündet / und alle jrü kenr
bische Lieb vollkommen gecrcutziget werbt neu
Unddufürnehmlich s - O gütigste Jung ! vita

frau / rc. fol . 2 . wie
Dises zu erlangen / werd ich die Gedachtnuj ,

lmr
des Gecreutzigten durch das angefangene Gei suni
bekt erneuren / und da IEsus von Pilato den

,
.s

Volck fürgestellet wird/will ich durch dessen Anz nen
sehung mich in allen Trübsalen trösten . des

Das Holtz/an welches der leydende Heyland von
gehefftet worden / war auch die Cantzel / von <rlö
welcher er als ein Lehrmeister uns unterricht tzgü
tethat . 8 . Auz . ^ Z

Frage : Was für Tugenden Christus durcd dack
den Todt de s Creutzes uns gelehret habe ? Anti ,

su e
wort : Oie ausseristeDemuth/Gehorsam/Ars neni
muth/eine unüberwindliche Gedult / Lang ^ -
Mürbigkeit / Beharrlichkeit biß an das Eni ehre
de / sonderlichaber jene »» ermessene Lieb / da es llnt
für alle/auch für seine Creutziger gestorben/ t-ndl § ^

desVattergebettenhat .

14 '
H. Macedonius Bischoffzn ConstaiB

nope ! hat das Creutz unsers HErrn so ai»
- achtig verehret / daß er nicht allein seine Ge»
mrinde dem gecreutzigten I Lsu zum öffttsten
befohlen / sondern auch nach dem Todt / ali
sein Leichnam bereits zum Grab getragen wur«

de /

heit
C'rli
vm
dur
Hey



>

-rrc err¬
ett btt de / hat er mit grossen Wunder seine Stirn mit
e kiel dem H . Creutzbezeichnet / damit die Welt er«
tle jr !, kennete / wie eyferlg er das Creutz und den ge^>
iverde > creutzigreu JEsum im Leben geliebet habe , in
Jung ! vita . Lernet ihr Lebende von den Tobten ! ach

wie vil schämen sich des Creutzes und Evange -
htnui !mm Christ, ! mit dem Mund bekennen sie JE -
leGeq sum/mitdenWercken verlaugnen fieihn -
o den Macedoni stehe mir bey sonderlich in mek-
m An§ nen Zügen / damit JEsus durch das Zeichen

des H . Creutzes meine Seel / die ihn bekennet/
yland von denen wilden zum Raub bereiten Thieren
/ vov «rlöse . Und du fürnehmlich - - O gür
errich ! Me Jungfrau / rc . so !. 2.

Dises zu erlangen / wiederhole ich die An -<
durch dacht/ und werd mit dem Creutztragenden JE -

? Anti su ein innerliches Mikleyden haben / weilen er
n/M nemlich unsere Missethaten getragen hat .
Lang ^ Die wir das Leyden des Gecreutzigten ver-
s Eni ehren/müssen auch uns selbst creutzigen durch
/ hg er» Unterdrückung deren Fleischlichen Gelüsten .
N/UNd ^

j Frage : Warum Christus das schmähliche
! Creutz als einen Werckzeug unstkekErlösung ge¬

brauchethabe ? Antwort : Damit erbte Werst,
istaiB hm der Welt zu schänden mache / und also dre

so ans Erlösung des Menschlichen Geschlechts desto
ne M verwunderlicher wurde / da nemlich der Erlöser
fftesten durch das Creutz sich die Ehr / der Welt das
t / all Heyl verschaffet,
n NM

de / 15 Mary .



15 . N ?ärtz . -
^^ Er H . Longinus hat die heilige Seiten bei re 2

gecreutzigten JEsu eröffnet / und durch Va
das auß der heiligen Wunden fließende Blul
und Wasser hat er das Liecht sowohl deren Aus
ge « als des Glaubens erlanget . Von denen A
H . Aposteln gekauffet/ liebte er den jenigen/weli ^
Ä-en er vorhin mit dem Speer verwundet / ss zog
zart / daß er das Creutz ohne Thränen nichi ma
ansehcn können. Nachdeme er in der Einsam Trc
keit lang gehebet / erlangte er endlich die Würdr Zur >
cmes Bischoffs / und zuCcesarea in Cappadoi unt
ciendieCwnderMarter . OreF . kUr . Vilwer » vor
den zwar dermahkcins jenen sehen / den sie ver« sen
h- undet haben / aber vil zu spat . ha >

HErr JEsu Christe / der du auß der Wunde » Hw
deiner Heil. Seiten Blut und Wasser vergösse» unr
hast / ich bitte dich durch die Verdienste des H> w« !
Longini / ergiesse in unsere Hertzen deine heilig! nur
Liebe / damit wrr dich in allen / und über alles in d
liebend in der ewigen Glückseeligkeitmit dem det.
Skromm deiner Wollust

'
geträncket werden , ist /

Un^ dufürnehmlich - - O gütigste Jung « chre
frau / rc . kol . 2 . . ° iZ

Dises zu erlangen / bette ich wie vorhin / und , crcr
da JEsus an Calvari -Derg seiner Klerder ent/ den
blösset wird / will ich den alten Menschen / und mr
die böse Gewohnheiten außziehen . neh

Das Blut Christi ist ein bewährtes Gold/i
reich zum Werth der Erlösung / hervor flicffeM Z

zur Abwaschung aller Sünden . 8 . ämbr . mM Gel
Fragür
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Frage : Was der Titul amCreutz in sich hal¬
te ? Antwort : Er deutet an den Nahmeu/das
Vatkerland / und die Ursach des Todts Christi .

r6 . LNärtz .
L^ Er seelige Johannes von Jncontris / nach-

deme er im Vatterlichen Hauß zärtlich er ,
zogen worden / siele wegen verschiedenenUnge¬
mach des Geistlichen Ordens - Leben in eine tieffe
Traurigkeit / und gedachte bereits in die Welt
zuruck zu kehren/allein Christus erschiene ihme/
und sagte / die H Wunden seiner Seiten ihme
vorstellend : Mein Sohn / warm die Spei¬
sen vir etwas imgeschmack

' / vas Beth zu
hart / vas Wachen üderlastig ist / rc . gehe
hinein in vise Wunden meiner Seiten /
und alssgleich wird vir alles versikstct
wrrven . Johannes gehorchte der Ermah¬
nung / und mir haustigsten Trost erfüllet hat er
in dem Geistlichen Stand sein Leben heilig geen¬
det. baur . 8c3lLbon . Der ein Sohn GOttts
ist / wirfft das Creutz nicht mehr von sich / wel¬
ches er einmahl ausgenommen .

Erlange uns sccliger Johannes von demge -
creutzigten IEsu/daß die wirseine heiligeWun -
den ehren und betrachten / durch selbe zu den
ewigen Freuden gelangen mögen . Und du für-
nchnilrch - - O gütigste Jungfrau / rc.
krl . 2.

Dises zu erlangen / nebst dem gewöhnlichen
Gcbett / da die H . Hände Christ , an das Creutz

ge*
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gehefftet werden/will ich meine Hände zu nichts
Unzuläfflgen jemahlen außstrecken.

Christus wird wider dich erscheinen/ er wird
feine Wunden wider dich anziehen / seine Nägel
werden sich wider drch beschwüren/ seine Wund «
mahlen werden wider dich reden / sein Creutz
Wird dich anklagen . 8 . 0Vrys.

Frage : Sluß welchen Worten der Titul des !
Creutzesverfasset gewesen ? Antwort : Dißer »
hellet auß dem Evangeli : Eswarabergeschris
ben / JESUS von Nazareth der König der
Inden .

17. Märtz.

IE
tigl

sie

Iü
? er

neu
ren
erz.
relk
«er

^ ^ Je H . Gertraud pflegte alle Freytag / zu
Erlangungeines seeligen Ende / mit Hkn ^

dansetzung alles andern dem Dienst GOt »
tcs allein obzuligen / und gleich als stürbe sie /
alles jenes mit zartister Andacht zu verrichten/!
was ein Sterbender zumben pfleget : Sie liebtt
JEsum den Gccreutzigten so hefftlg/ daß sie vcn
dienet auch von ihm innerisi gcliebet / und mit !
einer wnnderthatigen Strahlen ( welche auß !
der Seiten des Gecreutzigten hervorgeschienen)

gleich als mit einem feurigen Liebs ? Pfeil ver¬
wundet zu werden . In virz . Die Göttliche Lieh

lasset die Ihrige nicht ohne Wunden .
Verwunde mein Hertz O gecreutzlgler J § su>

mit den Pfeil deiner Liebe / und durch die Vtt«!

dienste der Heil . Gertraud ftye mir sonderlich in>
Todtgnädig / Ogütiger ! O milder ! O süss«

JLsu!
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nchls HEsu ; Und du fürnehmlich - - O gü-

. . tigsteJungfrau / rc lol . 2 .
Dises zu erlangen / werd ich heut die heilig-

ltagel ^ Wunden des Hertzens JEsu verehren -
Zund« sollen in all unseren Wercken uns als
- reutz jünger des gecreutzigren kchrmeisters zeigen .
, l ? ecr. Osm .

§ Frage : Warum Christus ein Nazarener ge -
llcuner wei l e / da er doch in Bethlehem geboh-

eschri » war - A,ittvort : Weilen er in Nazareth
H ^ erzogen worden / deshalben wurd er von Naza¬

reth / gleich als seinem Vatterland / der Nazare¬
ner benahmset-

g/zlf
t Hlnf
GOt «
e sie/^
chteu/I
lieble

'

re vcn
lld mit !
>e auß !
jenen )
il vm
- eLieb

JEs »!
r Vtti !
' sich in
) süss«
3Lsu !

18 . Märtz .
s^ Er H . Canurus König in Engelland und

Dännemarck / als einer deren Hof -Herren
sein Königliche Würde schmeichlend erhöchte /
und ihn einen Herrn des Meers und der
Erden nenneke/ wolle er solche Schmeichel -
Wort nicht gedulten / sondern antwortete :
Ern einiger Röntg ist der Vatter unser «
HErrn JEsu Lhrrfti/mtt welchem er herr¬
schet / dessen will alles rcgtret : dlsen
sollen wir anbetten/etnenRönig nennen /
DenHerrscherHimmels und Erden beken¬
nen . Nachdeme hat er die Königliche Crott
auf das Haupt des Gecreutzigten gesetzet / und
solcher Haubt - Zierde sich nicht mehr gebrau¬
chet . In vira . Elückseelig seynd die Reich unter
einem solchen König / welcher sich mit Worten

und
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und Wercken einen Untetthan des Königs aNrr Sin
Königen bekennet. Mn

DieFürbittdes H . Canuti erhöre Ogecrew ftps
tzigter JEsu du König deren Königen / der du Lra
vom Holtz des Creutzes herrschest : erhöre auch ren
meine Seufftzer deines demüthigen Knechtsdu > der
O JEju / du bist mein Vertrauen / die gantzr ! hiir
Grundvcsie meiner Hoffnung / duO IEsubiß süsi
mein einige ? ieb / du bist und wirst seyn in Lebens Ecl
und Todt mein König / HErr und GOtt/mein ^
GOtt und alles . Und du fürnchmlich - ^ Ges
O gütigste Jungfrau/rc . lol . s . i halt

Dises zu erlangen/will ich heut nebst der obnj nen

gen Andacht den gecreutzigkenJEsum als deus Im
König meines Hertzens anbetten . ,

im ^
Mein gecreutzigter JEsu / du bist wein Zeug/ ! nehi

daß ich ausser dich nichts jemahlen begehret HG ,
toi

he . ! . Lclmuncl . ! , T

Frage : Welche die fürnehmste Ursach des seph
Todts Christi gewesen feye ? Antwort : Dir dani

Juden haben zwar vil Ursachen angezogen / die in d

fürnehmste wäre doch jene / daß sie sagten : M ! 8

haben ihn gefunden / daß er sich einen Königs in ?!
nenne .

19 . Märtz. Drei
t^ Er H . Joseph von Hauß David / der M und

rechte Mann/der treue NährrVatter JEsr^
Christi / und reinester Gesponß der reinesicnj
Jungfrauen/Hat zwar votl desTrcsts/aber auch ^
voÜ drren Schmertzcn gelrbet - dasSchwerdt ^
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Simeons hat nicht minder seine als die Seel
Marice durchgetrungen - Gleichwie dem Jo¬
seph im alten Testament die Erkanntnuß deren
Traumen / und hierdurch die Wissenschasstde¬
ren künsstigen Dingen verliehen war / also hat
der H . Joseph alle Schmer tzen Christi / und die
himmlische Geheimnufsen erkennet. Auch der
süßeste Nädr r Datier Christi muste deren
Echmerycn kheilhasttig werden -

H . Joseph getreuer Nähr -Vatter JEsu / und
Gesponß der seeligsten Jungfrauen Marice er¬
halte mir durch deine Färbilt / damit ich in dei¬
nem Beystand / im Mütterlichen Schutz der
Jungssäulichen Mutter / in den Wunden JEsu
iw HErrn entschlafte / und ruhe . Und du für -
nehmlich - » O gütigste Jungfrau / re.
toi 2 .
, Difes zu erlangen / werd ich heut den H Jo ,
seph als meinen sonderbaren Patron erwählen /
damit er mich dem gecreutzigten JEsu forderist
in der Stund des Todts befehle .

Mein GOtl hanget am Creutz / und ich soll¬
in Wollüsten leben ? 8 . Lern .

Frage : In wie vil Sprachen der Titul des
Creutzes geschrieben gewesen ? Antwort : In
Dreyen/ nemlich in der Hebräisch - Griechisch-
Und Lateinischen.

20. Märtz .
i? ^Er H . Venedictus jener grosse GOttgefal -^ lige Patriarch so viler und herrlicher Söh¬

nen
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nen hat vor allen den gecreutzigten IEsum gup aller

dächtig verehret / und eyfnglst geliebet . In , llrsa
der Wüsten/welche nachgehendödenNahmei ,
vom H - Lreuy überkommen / war sein einig
und kostbarer Hauß -Rath JEsus der Gecreu»
tzigle. Auß dessen stäter Betrachtung hat er ^

dermassenzugenommen/daß er voll des Geists ! biß ;
GOttes vollkommniste Ordens - Regeln verfaß ! dach

sel/Kayser/Könige/Fürsten / und unzähstgtj weiß

grosse Männer zur Nachfolg gezogen/ uud dir ten/ r

Welt mir Büchern / die Kuchen mit heiligem stes i

Sitten und Tugenden / den Himmel nur HeG Wer

gen erfüllet . Also wird der Mensch geil Mei

ftegner werden / welcher GOtt förchtet
' storb,

Durch die Fürbitk und Verdienste des Heil , lwmli

Deliedicti lehre uns O gccreutzigter JEsu als»! O

die zeitliche Güter durchwandlen / damit Miesse
die Ewige nicht vermehren/ sondern einsien W "er !?

ren mögen : kommet ihr Gebenedeyte . Und du
' muth

fürnehmlich - - O gütigste Jungfrau/rc > den L

fol . 2 .
lich

Dtses zu erlangen / will ich den heutigen Tagt D

onfangenund vollenden durch Begehrung drs den ^

Eeegens von dem gecreutzigtenJEsu / mit ließ Send

fester AnbettungdesH . Cieutzes . ! B «

Alle Gedancken und Gemüths - NeigunM kerdl

werd ich verändern / nach den Hertzen JEsu all « S>"ch

Gedancken allein richtend - 8 . Lern . ahrm

Frage : Warum Pilatus befohlen / daß iu nlso r

disen drei) Sprachen der TttuI geschriebenNW . beu g

de 'i Antwort : Damit die Juden/welcheack VW«
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allen Landen zum Oster,Fest sich versamlet / die
Ursach des Lodrs Christi verstunden .

21 . Märtz .
5?< Er seelige Arsenius war gewöhnet alle

Samstage von Untergang der Sonnen
biß zur Morgenröthe des Sonntags zur Ge -
dachtnuß des gecreutzigten JEfu mit Creutz-

chiigei weiß außgcstreckcen Armben andächtig zu betr
id dir! len/ und er genösse em solche Süßigkeit des Gei¬
zige»! stes in der Betrachtung seines Geliebten/doß er
HM , öffters verzucket/ auß Hrfftigkeit der Lrebe und
ch zarten Mitleydens gegen Christum bereits ge¬

storben zu seyn schiene . lavier Die Seel ist
nemlich mehr wo sie liebet / als wo sie lebet.

O gecreutzigter IEsu / durch die Verdienste
des fertigenArstny seye mein Lehrmeister in dei¬
ner Liebe/ und lehre mich unter hefftigsten An ,
muthungen der Liebe / und heiligen Mitleydens
den Lebenslauff vollenden . Und du fürnehm -
lich - - O gütigste Jungfrau/rc . tot . 2 .

Difts zu erlangen / werd ich heut die Litaney
„ 9 von H . Creutz um Vermehrung der Andacht ge ,
nt tief? SM den gecreutzigten ICsum betten .

> Brüder / damit ipir ve n der Sünde geheilet
>unW werden/ lasset uns Christum an Creutz ansehen ;
ssuall« gleichwiejene nicht zugrund gangen/welche die

ährine Schlangen in der Wüsten angeschauet/
daß also werben jene von den Wunden ihrer Sünr
mww .

dm geheilet/ welche den Todt Christi mit leb-
che auß , äfften Glauben ansehen . 5 . äux .

Heil,
ü also^
it wii
en hö«
lnddu
»U/5

n Tag
ng deö

alle » E Frage :
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Frage : Ob diser T,tul gleich in dem Hauß

Pilati an das Creutz seye gehefftet worden lj
Antwort : Es rst glaublich / Paß selber erst
CalvawBerg seye angehefftet worden.

'

E
derc

eine
22 . Märtz . Freri

i cv.

(^ Er H. Achas annoch ein Knab hat seine ey!i Spr
le in der Kuchen bettende Mutter / m

dem Finger auf das Crucifix deutend / also ar, .
geredet : Meine Mutter/siehe JEsum ü» d,eL<
Lreutz gantz bloß/und mir seinem H . Bl « nnen
besprenget hange « / du aber ziehest ^
herzu seiner Schmach mit Visen kostbat
renRleidern gezreret : Siehe zu / und Hs
te Sich Mutter / daß du mit Visen Rleiseü
Pracht nicht in das ewige Feuer gestölj alle Z
yet werdest . Drse Vermahnung des Kny fürge
bens wäre nachtrucklich / dann die Mutter hoi teM
mit Ablegung alles Zierath ein heiligeres Leb/i snnr «
angestellet . ln vira . Wie vil Söhne haben M Han !
che Mütter/aberwie wenig Mütter haben Mm2
che Söhne / die sie also ermahnen. Nnig u,

H . Achas erlange mir / damit ich künWe k
alle Welt Freuden/ Pracht und Eytelkeitgroffünd <
müchig verachte / und allein / und über am kn E

ernstlich und auftichtig verlange in Leben S >
in Sitten JLfum dev Gecreutzigten nachMimin ,
gen . Uno du fürnehmlich ^ - O güM nicht
Zungftau/rc . fol . 2 . jEnde

Drses zu erlangen / werd ich auch nicht eUgrliu
mal mich würdigen den Pracht und EyreM
drftr Welt anzusehen.

Kind,
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Sehet emsig auf die Wunden der Seiten /
/

ist
rdenH - erm Händen und Füssen : st? stehen offen" st förchtet euch nicht hinein zu gehen / darinnen ü

eine unermeffene Breite / eine unschätzbare
Freud / und sitllesie Ruhe . 8 . t . aur . ^uü .^ Frage : In welcher Ordnung waren dieine ey>r Sprachen in demTitul des Creutzes geschribrn ?r / m Antwort : Die Hebrceische Sprach war die Err

äso ar, sie ^ unter selber die Griechische/ die Letzte warum a» bieLateinische/wieauß bemjuRom aufbehals-Bl « tenen Titul zu ersehen .

-stbj -Z - Ertz .
nvhs ^ Ls König Eduardus jriner drepjähngenler - rij < 4 Tochter der see-ligen Edburga einer Seits
zefröij alle Frauen - Zierde / ander Seits ein Crueifixs Ai»! fürgestellet/damit er die Neigung seines Töch-
tteM terjeinserforschte/ hat sieden gecreutzigten IE »
s Leb« sumrrwehlct / und selben Ln ihre unschuldigste
ben ftl Hände nehmend unter süssesten Küssen mit sel¬
ben ß cl)er Andacht angebettet / daß hierüber der Kö-

^ ig mrdalle HoUatt in Thränen zerflossen . ? er.
künßi« äe kst . Nemlichen Eytelkeit aüer Eytelkeit /
tt groß r̂md alles ist Eytelkeit / als IEsum und Visen
er am den Gecreutzigten lieben.
>en uch Eeelige Edburga bitte für mich / damit ich
chzuM meine Augen abwende / daß sie die Eytelkeit
güttO nicht sehen / erlange mir/ aufdaß ich biß an das

^ Ende IEsu des Gecreutzigten / ftines Evans
cht « geli und Lehr nirgend mich schäme/welche die
ykM Kinder der Zinstcrnuß als eine Thorheit und"

E 2 Irr »
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Arrthum anschen - Und du fürnehmlich - <
O gütigste Jungfrau / ?c . 5ol. 2 .

Difts zu erlangen / werd ich heut mit Hin-

dansetzung alles Menschlichen Ansehens einen

Act der Andacht / Drmuth / oder Aßtödtunz
üben . j

Das einige LeydenChristi wird dich mehre«

staunen machen / als das Nachgrüblen alli^
Dingen . I 'kom . kemp

Frage : Melcher auß denen H . Evangelist !

hat dise Ordnung deren Sprachen deutlich
klaret ? Antwort : Der H . Johannes / wi

auß seinen Worten erhellet : Und es war as

Hebrceische / Griechische / und LateinW JEs

Sprach geschrieben. istg.

Nal
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güti

T
mcn
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A

24 . ' Märtz .

^ ^ Er stetige Henricus Suso / jener ^
Sohn des grossen Patriarchen Dominik

war derAndacht gegen den gecreutzigte JEsw

innerist ergeben / welcher ihn auch getröstet, «

er mit einer schwären Traurigkeit niedergesehl

gen war / sagend : was plagest und verzch

rest dich felbsten her m Müßiggang ,

warum stehest nicht ans / uns betracht ^
andächtig mein Leiden biß auf den Dovl

des Lreutzes ? Er hak cs gethan / und wuri

alsogleich aufgerichtet / und genösse folgend!

biß an das Ende ein grosse Frölichkeit / u«!

Ruhe des Gemüths . ln vits . Das LeM

Christi ist nemlicheinkrässtigstes Hülffs - Misti!

kn allen Übel.
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Seeliger Henrich / in dessen Hertzen der

Nahm JEsu eingeschrieben gefunden worden /

befehle mich deinem gecreutzigten JEsu/damif
mein letztes Wort kein anders seye / dann JE¬
SUS : Die letzte Bewegung meines Hertzens
seye nichts anders / als ein heffkigster Act der

voükommnisten Liebe gegen JEsum den Ge ,

crentzlgten. Und du fürnehmljch , B O

gütigste Jungfrau / rc . lol . s .
Dises zu erlangen / so offt ich heut den Nah ,

mcn JEsu hören oder außsprechen werde / wilk

ich das Haupt mit Ehrerbietung neigen.
Allzeit / überall / und in allen sollen wir <M

JEsum gebenden / welcher für unsere Sünden

istgecreutzigetworden 8 . Lonav .
Frage : Warum die Hebroeische Sprach

erstlich gesetzek worden ? Antwort : Oieweis
len selbe in Judcea die gewöhnliche Land ,

Sprach wäre .

25 . Märtz .
AEut wkd Maria von dem H . Ertzs Engel
^ Gabriel doll der Gnaden gegrüsset/ heut
wird die dcmülhige Magd des HErrn eine
Mutter des Sohn GOttes verkündiget . Heut
wird nach einhelliger Lehr deren H . Vaktern
JEsns Christus / GOtt und Mensch für das

Heyl des Menschlichen Geschlechts am Crentz
geschlachtet . Heut tröstet JEsns Dismam
den küssenden Schächer mit jenen Worten :

Heut wirst mit mir seyn im ParadeiS . Dis
L z ser
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fer ist der Tag der Gnad / der Darmhertzigkeit/ ^
und des Heyls .

Durch die glorreiche Verdienst deiner hei¬
ligsten Mutter Maria ? / durch die Fürbill des
H . Ertz -Engels Gabriel / durch das Gebett des !
Hell . Schachers gedencke an nllch gecreutzigtek !
HErr JESU / sonderlich in der Stund mei,s
nesTodks : Ich bin bereit zur Geisel / ja zum !
Creutz / wann mir nur selbes eine Leiter ist zum
Himmelreich . Unddnfürnehmlich - - O '
gütigste Jungfrau/ec - Lol . 2.

Dises zu erlangen / will ich heut nebst Bel^
tung der Litaney von Leyden Christi / nach dem
Eeyspiel des büssenden SchächersalleStunh
andächtig bitten / damit der gecreutzigte ZA
sus meiner in seinem Reich gedencke »

Ein jegliche Wunden hat eine gewalligt
Stimm - kupsrt .

Frage : Warum die Lateinische Sprach a«
Ende des Tituls gesetzet worden ? Antwort :
Dieweilen in selber die Juden an wenigsten er¬
fahren gewesen.

26. Märtz.
l? ^ Ie H . Eulalia ein Mägdlein von 12 Zahl
^ ren hat sich vor dem Tyrann freytvillig
gestellet : als der gantze Leib voll deren Wum
den Ware / sagte sie / zu den gecreutzigten JE »
sum sich wendend : Nun mein Gespans und
Erlöser / wie wohl erhellet in nur Durch
vlste lVyrrverr Vein lebhafftes Ebenbild .
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Kiss in meinem Leib durch mein Blut
perzeichnete Buchstaben / wie lebhaffh
stellen ste mtr ftrr dein heiliges Leydens
Endlrchen wuvd sie in das Feuer geworffen /
auß welchen Man sie gleich einer schneeweiffen
Tauben sähe in Himmel fliegen. In virs . Vor
Zeiten wäre auch in zarten Mägdlen ein männs
liches Hertz : Schämen sollen sich die Männer /
welche offt in Widerwärtigkeiten ein weiches
und weibisches Gemüth zeigen .

H . Eulalia / O daß wir durch dein FürbitL
den Zutritt finden zu den Gespons deren Jung »?
stauen / den König der Märtyrer / den Mann
voll der Schmertzen / ZEsum den Gecreutzig -
ten - Und du füraehmlich - , O gütigste
Jungfrau/rc . kol . 2 .

Dises zu erlangen / will ich heut den Für¬
satz machen allzeit recht zu handle » / und hie-
mit weder die Verfolgungen deren Menschen /
noch den Todtselbsten zu förchten .

Drses seye allzeit in dein Hertz eingetruckk /
wie JEsus seye verlachet / gegeißlet / mit Blut
überronnen / an das Creutz gehesttet worden .
K. V . aä Z. LriAic.

FrageWie der gantze Titul des Creutzes
stye geschrieben gewesen? Antwort : Die Grie¬
chische und Lateinische Wort waren nach Art
ter Hebrceer umgekehrt / nemlichen von der
rechten zur lincken Seilen geschrieben . Also
zeiget es der zu Nom aufbehaltene Titul .

E 4 27 - Märtz .
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27. Märtz.

H . Leocadia eine Adelichste Jungfrau /
nachdemfie die grausame Marterder H .

Eulalicr vernommen / fiele alsogleich auf die
Knye / truckte wunderbarlich mit ihren Fingern
das Zeichen des H . Creutzes m eine harte Fel,
sen/und ermunterte sich zur Ertragung glei ,
cher Marter für JESU . Allein sie fiele in
würcklichen Gebett zur Erden / und stürbe in
anmüthigster Anbettung des Creutzes . Llscsr.
Die Wort vermögen wenig / vil hingegen dir
Beyfpiel deren Tugenden .

H . Leocadia lehre mich die wahre Lieb des
gecreutzlgten JEsu / damit auch er hingegen
mich in Leben und Todt durch sein H . Creutz be,
schirme. Und du fürnehmltch - - Ogü «
tigste Jungfrau / rc. 5ol . 2 .

Dises zu erlangen / will ich zurGedächtnuß
des gecreutziglen JEsu am Rofencrantz oder in
ReliquiemCapsel allzeit ein Creutz tragen -

Gleichwie es unmöglich ist mit dem Mehl
umgehen / und nicht staubig werden / also k-n
esnicht feyn/daß femand mein hetlkges key,
den mit einer / obschon auch ringen Andacht
erwege / und hierauß keinen Frucht erlange.
Also Christus zur H . Gertraud . 1. z . e . 4 .

Frage : Warum die Lateinisch - und Griee
chische Wort also umgekehrt geschrieben wo«
den ? Antwort : Damit die Juden selbe keich,
ter leseten / als welche an die Hebreeischr
SchreibMt gewöhnet waren -

28 . Märy .
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28 . Märtz.
f^ Er H Robertus Salentinus begehrte das
^ Crucifix bcy annahendcr Stund seines
Hinscheiderrs/thells um hierdurch eine Andacht
in sich bey dem letztenKampffzu erwecken/theils
um das Gemüth mit einem neuen Geist zu stärs
cken / und da er selbes andächtigst ansahe/ streck¬
te er seine Armben auß / gleich als jolte er ges
creutziget werden / und verharrete in solcher
Leibs - Stellung biß zum Todt / ein wie in
Leben also in Todt getreuer Nachfolger des ge¬
creutzigten JEsu . ln vits . Wiedas Leben/al¬
so der Todt .

H . Roberte bitte für mich den gecreutzigten
ZEsum / damit er allzeit mein IEsus seye / das
Heyl meiner Seelen / damit er auch in letzten
Streikt mein Trost seye / meine Stärcke / mein
Freud / mein ewige Liebe . Und du fürnehm ,
lieh - r O gütigste Jungfrau / rc . toi . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich in allen meinen
Anligen zu den gecreutzigten JEsum mit Vers
trauen mein Zuflucht nehmen .

Dieweil wir nun / liebe Brüder / das Ver¬
trauen haben in dem Blut Christi / lasset uns
mit aufrichtigen Hertzen in der Völle desGlau -
bens hinzu tretten . b^edr . io .

Frage : In welcher Sprach das Leyden deS
HErrn von den Evangelisten geschriebenwor¬
den ? Antwort : Matthäus hat selbes He¬
bräisch / Johannes und Lucas Griechisch / der

E 5 H . Nars
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Marcus anfänglich Lateinisch beschrieben/f

. solgends aber in die Griechische Sprach Übersee
tzet , l'et . cle ^lsr .

29 . Märtz .
s ^> Je grosse AndaÄit der Heil . Mechtild

c,gen den gecreutzigten IEsum hat in
rem Leben und Todt hervorgeleuchtet .
gebrauchte sich verschiedener Art und Erfinr
düngen Selben zu verehren und zu lieben /
sie rathete solche Andacht ihren Geistlichen
Jungfrauen / und genösse öffters die süssist «
Ansprach des Gecreutzigten/ja sie wurde auch

- Zum Kuß der Wunden derH -Seiten cingeladw
In der letzten Stund ihres Lebens wäre nichts
in ihrem Hertzen / nichts im Mund / weder
JLsus : Er käme auch so vfft geruffen / M
berusste djse heilige Seel liebrcichistmit folgen »
den Worten zur himmlischen Glory : Rom/
me du Gebenedeyte ! komme / und be/
sitze das Reich meines Vatkers . 62 ^ . 25 .
Krat . 8 ^ ,

'
r .

H . Mechtild durch die Heil , fünff Wunde»
JEfu Christi / durch alle Wunden und Stritt
men / welche mein JEsus gelitten / erlange
Mir / damit mein zeitlicher Todt nur die Pfor¬
ten seye zu dem ewigen Leben . Und du fnrnrlM
sich - r O gütigste Jungfrau/rc . toi . 2 .

Dises zu erlangen/ ' werd ich dem gecreutzig» ^
ten JEfu Danck sagen für jene unermesscne
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Schmertzen / welche er für mich am Creutz ge¬
litten bat .

O Mensch/siehe / was ich für dich leyde.
Zu dir ruffe ich / der ich für dich sterbe . Sie¬
he an die Peynen / die ich erdulte . Siehe die
Nägel / die mich durchstechen.

Frage : A -ß was für einem Holtz der Ti -
tul des Creutzes fene gemacht worden ? Ant «
wort ? Es scheinet / daß es Eichen - Holtz ge¬
wesen. 8 . 6reA .

zo . Märtz.
(^ Er Heil . Thomasius Bifchoff zu Thiena /
^ da er nahe am Ende des Lebens wäre /
hat vor Liebe des gecreutzigken IEsn entbrins
nend die Augen erstlich gegen den Himmel ge¬
richtet ' folgends gegen den Gecreutzigten : end¬
lichen schlosse er unversehens die Hände in
Form eines î reutzes / und also gantz verzus
üet Übergabe er seinen Geist in die Hände
des HErrn . l' mst . Also stirbt der Gerechte .

Siehe mich an mit den Augen deiner Barm -
Hitzigkeit HErr IEsu du König der Glory /
und durch die Fürbitt des Heil . Bischoff Tho¬
mas» verleyhe gnädiglich / damit rch in der
Etund meines Todts die Süffigkeit deiner
Güte / und die Grösse deiner Barmhertzigkeit
m deinen Heil . Wunden erfahren möge . Und
du fürnehmlich - - O gütigste Jung¬
frau / rc - toi . 2 .

Diseszu erlangen/wil ! ich heut denLiebs Act
E 6 des
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^ >es Heil . Xaver « andächtig wiederholen : O
ZErr ich lieb dich rc .

Es ist kein Schmertz disem gleich / den ich
leyde . Und ob schon der Schmertz von aus,
sen so hefttig ist / ist doch der innerliche Schmertzvil hefftiger / da ich dich so undanckbar siehe für
dlse Wohlthat .

Frage : Ob der Titul mit grossen Buchst «,
benseye geschrieben gewesen ? Antwort : Ja /
Damit selben jedermann desto bequemer lesenkönte.

z r . Märtz .
^ > Em Heil . Bmcentz Sylvester / welcher

vorhin ein Walcker in Florentz/folgendsein Heil . Einsidler wäre / schiene offt / a !s hör
re er den gecreutzigten IEsum gleichsam von
der Cantzel des Creutzes nicht so vil mit Wor¬
ten als mit Wunden reden / und die bitteristr
auß Liebe unsers Heyls erlittene Schmertzea
vortragen . Deshalben wurde er offt dermas¬
sen innerlich bewogen / daß er gantz erstaunet/und diß allein bewundert / wie doch die
Menschliche Hertzen anß Liebe des gecreutzig¬ten IEsu nicht gantzlich gleich einem Wachs
zerschmeltzen . in vita . Und dannoch wie sehr
ist die Lieb in Vilen gegen IEsum erkaltet -

HCrr JESU / du Sohn des lebendigen
GOttes / durch die Verdienst des Heil - Vin-
centz / gib mir deine Gnad / und Lieb / und
es ist genug : Ich begehre nichts anders / ich
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bin alsdann Reich genug . Und du für-
nehmlich - - O gütigste Jungfrau / rc.tol 2 .

Dises zu erlangen / werd ich mit dem Heil.Augustins wünschen / daß mein Hertz außLiebe JEsu gleich einem Wachs zerschmeltze /oder zu seiner asteinigen Ehre gäntziichen ver¬brenne.
O Mensch / seye dir nicht beschwarlich

auß Liebe JEsu jenem nachzusolgeu / wasGOtt auß Liebe deiner sich gewürdiget hat
zu üben und zu leyden . l.yr.

Frage : Ob die Buchstaben in dem Titul
ftynd eingeschrieben oder eingestochen gewe¬
sen ? Antwort : Au Rom in der Kirchen des
heiligen Creutzes / allwo der Titul aufbehal¬ten wird / scheinet es / daß die Buchsta¬ben eingeschnitten / und nachgehends

rvth gefärbt gewesen.
Lcrlms.
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